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Sächsisches Staatsministerium 
für Kultus 
Schuljahr 2013/2014 

Geltungsbereich: Klassenstufe 9 an 
- Oberschulen 
- Förderschulen 
- Abendoberschulen 

 
 
 

Hauptschulabschluss und qualifizierender Hauptschulabschluss 

Mathematik 
Besondere Leistungsfeststellung 

(schriftlicher Leistungsnachweis) 

Schriftliche Abschlussprüfung für Schulfremde 
 

 
Allgemeine Arbeitshinweise 

Die besondere Leistungsfeststellung besteht aus den Teilen A und B. 
Teil A: Die Aufgaben im Teil A sind auf dem Arbeitsblatt zu lösen. 

Die Arbeitszeit für Teil A beträgt maximal 30 Minuten. 
Für die Bearbeitung der Aufgaben im Teil A sind ausschließlich folgende Hilfsmittel 
zugelassen: 
- Zeichengeräte und Zeichenhilfsmittel 
- Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung 
- zweisprachiges Wörterbuch für Teilnehmer mit Migrationshintergrund 
Im Teil A sind 10 BE (Bewertungseinheiten) zu erreichen. 

Nach Bearbeitung des Teils A stehen für die Lösung der Aufgaben des Teils B zusätzlich zur 
planmäßigen Arbeitszeit 10 Minuten zum Vertrautmachen mit den Aufgaben zur Verfügung.  
Der Teil A wird 30 Minuten nach Arbeitsbeginn eingesammelt.  
Anschließend sind weitere Hilfsmittel zugelassen.  
Teil B: Der Teil B besteht aus Pflicht- und Wahlaufgaben. 

Die Arbeitszeit für Teil B beträgt 150 Minuten. 
Für die Bearbeitung der Aufgaben im Teil B sind ausschließlich folgende Hilfsmittel 
zugelassen: 
- Tabellen- und Formelsammlung ohne ausführliche Musterbeispiele sowie ohne 

Wissensspeicheranhang 
- Taschenrechner (nicht grafikfähig, nicht programmierbar) 
- im Teil A zugelassene Hilfsmittel 
Im Teil B sind 22 BE bei den Pflichtaufgaben und 8 BE bei den Wahlaufgaben zu 
erreichen. 
Es ist eine Wahlaufgabe zu bearbeiten. Wird mehr als eine Wahlaufgabe 
bearbeitet, so wird für die Gesamtbewertung der Arbeit nur die Wahlaufgabe 
berücksichtigt, bei der die höchste Anzahl von BE erreicht wurde.  
Es werden keine zusätzlichen BE erteilt, wenn mehr als eine Wahlaufgabe völlig 
richtig gelöst wurde.  

Die Lösungsdarstellung im Teil B muss in der Regel einen erkennbaren Weg aufzeigen.  
Geometrische Konstruktionen und Zeichnungen sind auf unliniertem Papier auszuführen 
(Maßgenauigkeit für Streckenlängen ±1 mm, für Winkelgrößen ±2°). Graphen von Funk-
tionen sind in einem rechtwinkligen Koordinatensystem auf Millimeterpapier anzufertigen.  
Schwerwiegende und gehäufte Verstöße gegen die fachliche oder die äußere Form können 
mit einem Abzug von insgesamt maximal 2 BE geahndet werden. 
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Teil A  –  Arbeitsblatt 

Trennen Sie zunächst das Arbeitsblatt ab, das sich am Ende der Arbeitsunterlagen befindet. 
Tragen Sie Ihren Namen ein und erfüllen Sie die vorgegebenen Aufgaben. 

 
Teil B  –  Pflichtaufgaben 

Aufgabe 1 

Bäckermeister Fischer verkauft Mehrkornbrote mit verschiedenen Massen. Ein Mehrkornbrot 
mit einer Masse von 1 500 g enthält 1150 g Mehl, 200 g Wasser, 18 g Salz und zusätzliche 
Stoffe wie Gewürze und Körner. 
a) Geben Sie die Masse der zusätzlichen Stoffe an. 
b) Berechnen Sie den prozentualen Anteil des Wassers an der gesamten Masse des 

Mehrkornbrotes.  
c) Berechnen Sie die Masse an Salz, die ein Mehrkornbrot mit einer Masse von 2 000 g 

enthält. 

Für Aufgabe 1 erreichbare BE: 5 

Aufgabe 2 

In einem rechtwinkligen Koordinatensystem ist ein Dreieck ABC eingezeichnet 
(Längeneinheit im Koordinatensystem 1 cm).  

 
 

a) Geben Sie die Koordinaten des Punktes B an. 
b) Geben Sie den Flächeninhalt des Dreiecks ABC an. 

c) Berechnen Sie die Länge der Seite AC . 

d) Berechnen Sie die Größe des Winkels γ . 

Für Aufgabe 2 erreichbare BE: 6 
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Aufgabe 3 

Den Eingangsbereich eines Hauses bilden 
vier gleiche Säulen.  
Die Säulen sind zylinderförmig, haben eine 
Höhe von 3,00 m und einen Durchmesser 
von 80 cm. 
a) Zeichnen Sie Grundriss und 

Seitenansicht einer dieser Säulen im 
gleichen Maßstab. 

b) Alle Säulen sollen mit Fassadenfarbe 
gestrichen werden.  
Berechnen Sie den Flächeninhalt der  
zu streichenden Fläche. 
 
 

Für Aufgabe 3 erreichbare BE: 5 
 
 
 

Aufgabe 4 

Von einem Parallelogramm ABCD sind a = 5,5 cm, b = 3,4 cm und α = 62,0° gegeben. 
a) Konstruieren Sie das Parallelogramm ABCD und bezeichnen Sie die Eckpunkte. 
b) Geben Sie die Größe des Winkels β  an. 

c)   
 Zeigen Sie, dass dieser Satz für das 

Parallelogramm ABCD gilt. 
.  
  
  
  
  
  

d) Zeichnen Sie die Diagonalen in das Parallelogramm ABCD ein und kennzeichnen Sie ein 
Scheitelwinkelpaar. 

Für Aufgabe 4 erreichbare BE: 6 

 
  

 
In jedem Viereck 

ist die Summe 
aller Innenwinkel 

360°. 
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Teil B  –  Wahlaufgaben 

Aufgabe 5.1 

Paul spart auf einen PKW-Führerschein. Die Gesamtkosten dafür setzen sich aus den 
Gebühren für die Prüfungen, den Theorielehrgang und die Praxisausbildung zusammen. 
Paul erhält die Preisliste einer Fahrschule. Gefordert sind zur Praxisausbildung  
20 Übungsfahrten, weiterhin 5 Überlandfahrten, 4 Autobahnfahrten und 3 Nachtfahrten. 
 

Preisliste der Fahrschule 
 
Prüfungen 115,00 € 
 
Theorielehrgang inklusive Lehrmaterial 150,00 € 
 
Praxisausbildung 

Übungsfahrt je Fahrt  25,00 € 
Überlandfahrt je Fahrt  32,00 € 
Autobahnfahrt je Fahrt  34,00 € 
Nachtfahrt je Fahrt  32,00 € 

a) Berechnen Sie die Kosten für die Praxisausbildung und die Gesamtkosten. 
b) Stellen Sie die jeweiligen Anteile der Kosten für die Prüfungen, den Theorielehrgang und 

die Praxisausbildung an den Gesamtkosten in einem Kreisdiagramm dar. 
c) Für den PKW-Führerschein hat Paul bereits 650,00 € gespart. Ihm bleibt bis zum Beginn 

des Theorielehrganges noch ein Jahr Zeit. 
Geben Sie an, wie viel Euro Paul pro Monat noch sparen muss. 

d) Paul erfährt, dass er mit zusätzlichen fünf Übungsfahrten rechnen muss. 
Berechnen Sie, auf wie viel Prozent sich die Gesamtkosten dadurch erhöhen. 

Für Aufgabe 5.1 erreichbare BE: 8 
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Aufgabe 5.2 

Herr Fritsch möchte seine 5,40 m breite und 6,30 m lange rechteckige Garageneinfahrt neu 
gestalten. Dazu hat er aus verschieden großen Pflastersteinen mit gleicher Höhe 
(Steindicke) einen Mustersatz entworfen (siehe Abbildung).  
Die verwendeten Pflastersteine haben die folgenden Breiten und Längen: 
 

Mustersatz 
 
 
 
 großer Pflasterstein 12 cm x 18 cm 
 
 
 
 
 

 mittlerer Pflasterstein 12 cm x 12 cm 
 
 
 

 kleiner Pflasterstein 12 cm x 6 cm 
 
 

Abbildung (nicht maßstäblich) 

a) Die gesamte Garageneinfahrt wird mit vollständigen Mustersätzen ausgelegt.  
- Berechnen Sie, wie viele Mustersätze dafür benötigt werden. 
- Berechnen Sie die jeweilige Anzahl an großen, mittleren und kleinen Pflastersteinen 

für die gesamte Garageneinfahrt. 
b) Die Pflastersteine werden auf einer 10 cm hohen Schicht aus Granitsplitt verlegt.  

- Berechnen Sie, wie viel Kubikmeter Granitsplitt benötigt werden. 
- Geben Sie die Gesamtmasse des Granitsplitts an, wenn ein Kubikmeter Granitsplitt 

eine Masse von 1,4 Tonnen hat. 

Für Aufgabe 5.2 erreichbare BE: 8 
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L E E R S E I T E 
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Name, Vorname:   .............................................................  Klasse:   ........................  
 

Teil A  –  Arbeitsblatt 
(ohne Nutzung von Tafelwerk und Taschenrechner) 

1. a)   
  
  
  
  
  
  
  
  
b) (-3)² = 

  
c) Geben Sie eine natürliche Zahl x an, für die gilt  26 - x > 19. 

  
 
 

2. Jeder Buchstabe einer Werbung soll mit einer Lichterkette 
umrandet werden. Geben Sie die Länge der Lichterkette für 
den Buchstaben E an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Peter möchte ins Kino und Lia ins Schwimmbad gehen. Sie entscheiden unter 
Verwendung eines Würfels.  
 
Peter meint:  „Ich gewinne, wenn eine ungerade Zahl gewürfelt wird.“ 
Lia sagt:  „Ich gewinne, wenn eine durch zwei teilbare Zahl gewürfelt wird.“ 
 
Welche der folgenden Aussagen ist richtig? Kreuzen Sie an. 
 

Peter und Lia haben die gleiche Chance zu gewinnen.  

Peter hat eine größere Chance zu gewinnen als Lia.  

Peter hat eine kleinere Chance zu gewinnen als Lia.  
 

  

          
          
          
          
          
          
          

1 8 5 2 : 4 =  
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4. Stellen Sie die Formel nach h um.  
 

                
hg

2
1A ⋅=  

 
 
 
 
 
 
 

5. Moritz kauft einen Computer für 400,00 €. Er erhält 5 % Rabatt. 
Wie viel Euro spart Moritz dadurch? 
 
 
 

 6. Bei einem Würfel ist die Summe der Augenzahlen gegenüberliegender Flächen 
immer 7. Ergänzen Sie die Augenzahlen auf dem vorgegebenen Würfelnetz. 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
 

7. Gegeben ist eine lineare Funktion mit der Gleichung  y = 2x - 3. 
Ergänzen Sie in der Wertetabelle den fehlenden Funktionswert. 

 
x  0 2 

y -3  

 
8. Geben Sie zu den Rekorden der Tierwelt die passenden Einheiten an. 

 

Länge der größten Schlange (Anakonda) 10 ____ 

Masse des größten Säugetieres im Wasser (Blauwal) 190 ____ 

Quelle:  http://www.mark-ariu.de/rekorde-in-der-tierwelt; 08.11.2013 

Für Teil A erreichbare BE: 10 


